
Mit dem Volksentscheid vom 21. Mai 2017 
für einen schrittweisen Ausstieg aus der 
Kernenergie hat die Schweiz die Wei-
chen auf eine radikale «Energiewende» 
gestellt. Wir profitieren heute noch von 
einer von früheren Generationen auf-
gebauten zuverlässigen und günstigen 
Stromversorgung. Diese wird mit der 
Energiewende aufgegeben. Mit laufend 
steigenden Energiekosten und Mangel-
versorgung ist zu rechnen. Wohin steuert 
unser Land?

WIR SUCHEN MITSTREITER – WIR SUCHEN SIE!

Sprechen unsere Ansichten und unser Programm 
Sie an? Dann sind Sie herzlich willkommen. Schrei-
ben Sie uns an info@christenenergie.ch oder fül-
len Sie die beigeheftete Antwortkarte aus. 

SCHREIBEN SIE UNS

Arbeitsgruppe Christen + Energie  
3000 Bern

info@christenenergie.ch

Postkonto 30–24294–0  
IBAN CH51 0900 0000 3002 4294 0

Unsere Statuten und unseren Jahresbericht  
finden Sie auf www.christenenergie.ch.

WAS KOMMT NACH 
 DER ENERGIEWENDE?«� Mit einer Energiewende schaden wir 

uns nur selbst, ohne einen messbaren 
klimapolitischen Nutzen zu erzielen.» 

Silvio Borner, Ökonom
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WER SIND WIR UND WAS WOLLEN WIR?

Die Arbeitsgruppe Christen + Energie (ACE) ist 
ein Verbund von Christinnen und Christen, die 
sich um die Energieversorgung der Schweiz sor-
gen. Von Kirchen, politischen Parteien und der 
Wirtschaft unabhängig, werfen wir Fragen auf 
und tragen diese in die Kirchen, aber auch in 
die breitere Öffentlichkeit. Wir tun dies auf der 
Grundlage christlicher Werte. 

Unsere Themenschwerpunkte für die nächsten 
Jahre:
• �Seelischer Stress wegen hoher Energiekosten, 

Energiemangels und durch Solar- und Wind-
kraftanlagen verschandelter Landschaften,

• �Verlust von Freiheit und Zuversicht wegen 
staatlicher Beschränkung der persönlichen und 
wirtschaftlichen Freiheit und wegen eines zu-
nehmenden Verlusts von Vertrauen in die Me-
dien, den Staat und die Hochschulen,

• �Strommangel wegen ungenügender Strom-
erzeugung in der Schweiz und ausbleibender 
Stromlieferungen aus dem Ausland.

Unsere Mitglieder legen die Leitlinien fest, entlang 
denen der Vorstand unter anderem Stellungnah-
men, Schriften und Veranstaltungen erarbeitet.

WARUM «CHRISTEN UND ENERGIE»?

Christsein heisst für uns, den christlichen Glau-
ben zu kennen, ihn zu leben und uns öffentlich 
als Christen erkennen zu geben. Das christliche 
Naturverständnis ist von Achtung und Fürsor-
ge gekennzeichnet. Der Mensch nimmt in der 
Schöpfung eine hervorragende Stellung ein und 
ist moralisch dazu verpflichtet, für sie Sorge zu 
tragen. 
Seit der antikapitalistischen 68er-Bewegung hat 
sich bei uns ein einseitiges, schuldbeladenes Ver-
ständnis des Menschen als zerstörerische Kraft 
ausgebreitet. Die Kirchen bewegen sich zuneh-
mend in dieselbe Richtung. 
Nach unserer Auffassung ist Technik ein Aus-
druck menschlicher Freiheit und Vernunft, die 
wir durch Gott empfangen haben. Technik ist für 
sich genommen weder gut noch böse. Über ihre 
gute oder böse Verwendung entscheidet allein 
der Mensch. Er trägt dafür die Verantwortung vor 
Gott und der Welt.
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« �Das Ganze ist wirtschaftlich ungerecht, 
denn der normale Bürger zahlt die Ze-
che und eine grosse Zahl von Anlegern 
und Subventionsgewinnlern machen 
zum Teil unvorstellbare Gewinne.»

Reinhold Messner, Bergsteiger

« �Diese Energiewende kostet nur  
fürchterlich viel Geld, reduziert den  
Lebensstandard und verschandelt  
die Landschaft. Das kann es doch 
nicht sein! »

Hans-Werner Sinn, Ökonom


